
Update 2.11.18 
Heute gibt es im Blog von Adrea Rossi http://rossilivecat.com/ zwei Meldungen, die den Weg in die Industrialisierung des Ecat ziemlich genau beschreiben: (Ich übersetze, wie immer, teilweise sinngemäß, ggf. gekürzt)
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"Gratulation zu den gemachten Fortschritten. Ich möchte Ihnen mehr erfolgreiche Jahre wünschen bei den Fortschritten des E-cat und seiner Derivate. Die Industrialisierung Ihrer Produkte ist nah. Ich habe Ihre Fortschritte verfolgt, Ihre Siege, die Versuche anderer Ihre Fortschritte zu verhindern und schließlich das eminente Erscheinen Ihres E-Cats, konstruiert, eine modulare, verläßliche und kontrollierbare Quelle von Hochtemperatur-Wärme zur Verfügung zu stellen, die praktisch für alle Anwendungen verwendet werden kann, die heute mit konventionellen Brennstoffen betrieben werden. 
Elektrizität ist die praktikabelste Form zur Verteilung von Energie in ein Netz. Es ist meine Meinung, dass E-Cats zumeist für derartige Zwecke  genutzt werden. Hierzu meine Frage: Welches ist derzeit die praktikabelste Lösung um mit dem Ecat Elektrizität herzustellen (mittels einer Gasturbine/Alternator-System) in einer Größenordnung von Megawatt elektrischer Energie?" 
Antwort Rossi: "Ich denke das beste System ist eine Gasturbine, betrieben mit dem E-Cat." 
Anmerkung am Rande: Damit ist klar, dass das erste Ziel bei der Industrialisierung des Ecat die Versorgung von Großverbrauchern ist. Es bleibt zu hoffen, dass damit die Versorgung einzelner Haushalte mit einem "Ecat-Home" nicht in zu weite Ferne gerückt ist. Denn für einzelne Haushalte ist die Gasturbine wohl eher ungeeignet. Hier würde ein simpler Stirling-Motor genügen. Rossi hat eine Frage dazu aber schon beantwortet. Er meinte, die Genehmigung (Zertifizierung) von Heimanlagen werde einfacher, wenn der Ecat in Betrieben bereits störungsfrei laufe. 
Nun eine weitere Meldung: 
[image: https://file2.hpage.com/013748/17/bilder/more_firepower.png]
Frank Acland von http://e-catworld.com/ hat verschiedene Fragen an Rossi: 
· Ist Ihr Klient zur Zeit in die Produktionsvorbereitung des Ecat involviert? Rossi: Ja
· War dieser Klient in die Tests des SK-Reaktors involviert? Rossi: Ja
· Haben Sie schon zeitweise in den Anlagen des Klienten gearbeitet? R: Noch nicht
· Was die 'Feuerkraft' angeht - ist dieser Klient eines der Top-Unternehmen auf seinem Gebiet? Rossi: Ja. 
Hier noch eine Zusatzinformation: Frank Acland ist ja zur Präsentation Ende Januar eingeladen, er schreibt dazu: 
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"Dank der Unterstützung meiner Leser habe ich genug Geld zusammen um meine Reisekosten abzudecken. Der Flug ist gebucht, ebenfalls die Unterbringung. Das Datum für die Präsentation, der 31. Januar 2019, ist bestätigt. Der Ort (der Veranstaltung) war für micht eine Überraschung (das ist alles was ich im Moment dazu sagen kann.)
Meine Vermutung: Die Präsentation ist bei dem Kunden. Wenn dies der Fall wäre, ist zu hoffen das es zu einem 'Coming Out' käme, das also bekannt würde, wer der erste industrielle Anwender des Ecat ist. Dies wäre von immenser Bedeutung, weil man einem industriellen Großunternehmen ungleich mehr Vertrauen schenkt, als einem "verrückten Professor" (wie Rossi gerne dargestellt wird). 
Rossi hat im übrigen eine unfassbare Tortur an Anfeindungen und juristischen Anschuldigungen hinter sich, ebenso wie unzählige Versuche der Rufschädigung und vor allen Dingen unzählige Versuche, sich seines geistigen Eigentums auf betrügerische Art zu bemächtigen. Alle diese Versuche sind ins Leere gelaufen und die vorgelegten Ergebnisse seines E-Cat sind überzeugender denn je. - Wenn jemals ein Lebenslauf Vorlage für einen der spannendsten Kinofilme sein könnte, dann derjenige von Dr. Andrea Rossi. Ich bin überzeugt: Er wird gedreht werden. 
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Congratulations for the progress made. May T wish you more
successful years in the advancement of the E-Cat and its
derivatives.

The time of industrialisation of your technology is very dose. I have
been following your progress, successes, attempts at derailing your
progress by others, and finally the imminent rollout of industrialised
E-Cats designed to provide a modular, reliable and controllable
source of high temperature heat that can be utilised for most
applications currently in operation but heated by conventional fuels.

Electricity being the most practical source for distributing energy
through a grid, it is my opinion that E-Cats will be mostly used for
such a purpose. Hence my question: What is currently the best
practical set up of a system that couples an E-Cat based heat
source and a steam-turbine/alternator system, in terms of Mega
Watts electrical?

Andrea Rossi
November 1, 2018 at 10:03 AM

Albert Ellul:
Thank you for your kind attention to the work of our Team.
Answer:

I think that the best system will be a gas turbine fueled by the Ecat
SK..

Warm Regards

A.R.
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Dear Andrea,
You said your main Client has high ‘firepower".

a) Is this dlient currently involved in preparing to produce E-Cats?
b) His this cient been involved in testing SK reactors?

€) Have you been spending time working at this client’s facilities?
d) In terms of firepower, would this client be one of the top
companies in its business sector?

Many thanks and best wishes for the upcoming presentation.

Frank Adand

Tnsise]

Andrea Rossi
October 31, 2018 at 9:39 AM

Frank Adand:
a-yes

b- yes

- not yet

d- yes

Thank you for your kind wishes,
Warm Regards,

AR.
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UPDATE: Oct 28, 2018: Thanks to the support from readers here, | have
enough funds raised to cover the expenses for the trip. Flight is booked,
along with accommodation. The date of January 31st, 2019 for the

presentation has been confirmed, the location was a surprise to me (that's all

I can say at the moment.) | really appreciate the support and | will do the best
I can to provide good reporting for readers here.




